
Antrag auf eine Ausnahmegenehmigung nach § 24 Abs. 1 der 1. SprengV  
zum Erwerb und Gebrauch von Feuerwerkskörpern der Kategorie 2. 
 

Sehr geehrte Damen und Herren,  
 

ich beantrage eine Ausnahmegenehmigung nach § 24 Abs. 1 der 1. SprengV zum 
Erwerb und Abbrennen pyrotechnischer Gegenstände der Kategorie 2. 
 

1. Angaben zum Antragssteller  
 

Vor- und Nachname: _________________________________________  
 

Straße: _________________________________________  
 

PLZ, Ort: _________________________________________  
 
Geburtsdatum: _________________________________________ 

 

Tel./Email: _________________________________________  
 

2. Angaben zum Feuerwerk  
 

Datum: _________________________________________  
 

Uhrzeit, Dauer: _________________________________________  
 

Ort: _________________________________________  
 

Anlass: _________________________________________  
 

Bereitstehende Sicherheitsvorkehrungen:   
 

_________________________________________  
 

 

3. Angaben zur verantwortlichen Person (falls abweichend vom Antragssteller)  
 

Vor- und Nachname: _________________________________________  
 

Straße: _________________________________________  
 

PLZ, Ort: _________________________________________  
 
Geburtsdatum: _________________________________________ 

 

Tel./Email: _________________________________________  
 

 

Mit freundlichen Grüßen  
 

 

_____________________________ ______________________________  
Ort und Datum Unterschrift  
 



Hinweise:  
 

1. Der Antrag sollte rechtzeitig, spätestens 14 Tage vor dem beabsichtigten Feuerwerk, bei der 
zuständigen Gemeinde bzw. Ordnungsamt eingehen. Für Silvester 2021 aufgrund der Feiertage 
spätestens am 14.12.21. 
 

2. Die Erteilung der Ausnahmegenehmigung ist mit einer Gebühr verbunden die je nach 
Kommune unterschiedlich hoch ist, meist zwischen 15 und 35 Euro.  
 

3. Wird das Feuerwerk nicht auf Ihrem Grundstück abgebrannt, benötigen Sie die schriftliche 
Einverständniserklärung des Grundstückseigentümers. Dem Antrag ist ein Lageplan beizulegen, 
durch den deutlich wird, wo genau das Feuerwerk abgebrannt werden soll.  
 
4. Der Verantwortliche haftet für sämtliche Schäden und Unfälle, die auf die Verwendung der  
Feuerwerkskörper zurückzuführen sind. Dies ist idR. Bestandteil der privaten 
Haftpflichtversicherung. 
 

5. Das Feuerwerk darf nur von nüchternen Personen über 18 Jahren abgebrannt werden.  
 

6. Das Abbrennen von pyrotechnischen Gegenständen in unmittelbarer Nähe von Kirchen, 
Kinder- und Altersheimen sowie Reet- und Fachwerkhäusern ist nach § 23 Abs. 1 der 1. 
SprengV verboten und wird nicht genehmigt. 
 
7. Nach dem Abbrennen des Feuerwerks sind nach einer Wartezeit alle Abfälle vom Feuerwerk 
einzusammeln und zu entsorgen. 
 
8. Bitte denken Sie insbesondere bei Trockenheit an die Bereitstellung von Löschmittel, 
Wasserschlauch, Wassereimer oder Feuerlöscher. 
 
9. Beachten Sie die Angaben, insbesondere Sicherheitsabstände auf den Feuerwerksartikeln. 
______________________________________________________________________________ 

 
Stellungnahme der örtlichen Ordnungsbehörde  
 

O  Dem Antrag wird zugestimmt  
 

O  Dem Antrag wird nicht zugestimmt  
 

Gründe:  
 

 

 

 

Hinweise zu Einschränkungen bzw. Änderungen / Ergänzungen des Antrages:  
 

 

 

 

 

Ort, Datum, Stempel, Unterschrift:  

 

______________________________________________________________________________________ 

Formatvorlage von: Spezialeffekte Kerschensteiner, Ortsstr. 18, 93354 Dürnhart, 09444-972064 


